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IMndifche Nachrichten.

kaibkch, de« 2.1. Mäv . I'N del
V?achc von 22. auf den 23 d. ist der Hochw.
Hr . Prälat und l^r psiester des angeho-
benen St i f ts Sittich . Fran', Xavier Freyh.
V. Taufferer im 56 Jahre seines Alters
Nach einen ztagigen Krankenlager verstor-
den. Er war qcbohren den 11 .Apri l , -33 .
lratt in den Cisttr^ienstr Orden zu Ende
des 1750. Jahrs, und wurde zum Prälaten
des obgedachten Stetes erwählt den 27.
Herbsimonat 1764.

W i e n , den 20. Mav» I n ein^n den
55. d. gchaltenen Konzilium sind die Hrn.
Aerzte übereingekommen, daß Se. 37laj.
lvcder auf der Lunge, noch auf der Vrust
leiden, sondern daß die Krankheit blos
Nur von Verstopfungen herrühre, folglich
alle Hoffnung vorhanden ist, daß Se.
M a j . nach und nach vollkommen herge-
stellt werden können, und da sich nun die
kränklichen Umstände dermal bey Sr . M a j .
merklich gebessert haben, so werden Höchsi-

> dieselben ans Alirathen d?r Hr. Hr. Aerz-
te das Lustschloß Laxenburg beziehen;

^ welches auch wirklich den 19. Nachmittag '
nach 5 Uhr laut Wiener Hoftcitung von
2c>. dies Numero 40. erfolget ist. —
Am 17. haben Se. Mai', dem Gottesdien-
ste in der Hofpfarkirche beygewohnt, und
nachmittags eine Spazierfahrt im Platter
gemacht. — Nach dem Gottesdienste hat-
te der am hiesigen Hofe beglaubigte Sar-
dinische Gesandte Marquis de Breme die
Ehr? S r . M ^ . den R i m r Piosasquede
Non , S r . Gardinischen M a j . ersten Stal l -
meister vorzustellen, welcher die Nachricht
von dcr glücklich vollzogenen Vermahlung
des Herzogs von Aosta, und der Erzher-
zogin Maria Theresia überbracht hat.

Aus die erfolgte Ablösung des am
Hofe zn Neapel angestellten k. k. Gesand-
tcn Frenh. v. Thugut , haben Se. M a i .
diesen Posten durch den cm, Londncr Hofe
stehenden Minister Fnnh. v. Rewisiky :u



versehen, und dagegen den bisherigen Ge-
sandten in Stockholm, Grafen von Sta-
dion nach London zu übersetzen geruhet.
Nach Stockholm ist noch kein neuer Ge-
sandter ernannt.

Auf die besondere Empfehlung des Feld?
marfchalllicuttnants, Fürsien v. Hohcnlo-
he, haben Se. M a j . den Oberlieutinant
Giörffy von S M e ' r Hussaren, und den
Scharfschützen - Untcrlicutenant Ltibingcr,
Vom zweyten Wallachischen Negimente,
welche sich bey dem letzteren Vorfalle am
Ter,,burger Passe besonders ausgezeichnet
haben, jenen zum zweyten Rittmeister,
und diesen zum Oberlieutenant zu beför-
deren geruhet.

Am 18. ist ein Kurner aus Peters-
bürg bey dem RußischenGesandten hier ange-
kommen. Er soll gut? Nachrichten umge-
bracht haben: unter andern hct ivon er-
fahren , daß Potemkin , Qkzakcws Erobe-
rer , dem Viceadmiralcn Wai novlch , der
im schwartn Meere kommandirt, aufge-
tragen habe der türkischen Flotte entgegen
zu gehen, sie zu schlagen, und hernach
Konstantinopes zu bombardiren.

B r ü n , den 18. M a ^ . Briefe aus
Krakall vom 4. d. melden unter an^rn
folgendes: ,.Dcr Großwch„r soll sich in
allen stinm Schritten, und Untern-h:7,un^
gen hauptsächlich durch den Genera! Gra-
fen v. Gcrsdorf führen, und leiten laf-
sin. Man ist nun äusserst begierig zu ver-
nehmen , wie sich der Plan entwikcln wer-
de , den sie mit einander entworfen haben.
Aber I'ussuph selbst ist kein Kiuper l i , und
alle Erfahrung, und Geschicklichkeit des
fremden Generals wird nicht vermögend
seon, aus den unbändigen türkischen Trup-
pen, und aus dcr unter ihnen herrschen-
den Verwirrung gut geübte prmßischc Sol-
daten , und preußische Ordnung herzustellen.

G f t n , b?n i s . Ma7 . Briefe ans
der Moldau erzählen, der Hr. General-
licuttnant Dorfelden sey nach der Nieder-
lage der Türken bey Maksinenimit 8 Ba-
taillonen Infanter ie, und 8 Divisionen
Kavallerie nebst hinreichender Artillerie ge-
gen die Donau vorgerückt, habe zwischen
Ga la : , und Brai la cin von der Armee
dcs Großveziers detaschirtes Korps, das
gegen 2O,O<2O. Mann stark, angetroffen.
Der Rußische Anführer soll dieses Korps
auf dem freuen Felde a t ta l i r t , und es
mit solcher Wuth geschlagen haben, daß
von 2O,oco. nicht is,Q(7o. mit dem Le-
ben davon gekou'limi sind. Die ganze
sehr beträchtliche feindliche Artillerie ist
aber sammt allen Magazinen 'weggenommen
worden, wo sodann die Russen, nachdem
sie Gala; besetzt, Posto an der Donau gefaßt
haben. — AufdieslNachricltist d,rFeldmar-
schal! - Lieut. Splcny von dem Kobur^ischett
Korps bis Fokfchan vorgerückt, lind der
Hr. Oberste Hor'oath ist cbcnftlls vom
Ottoscher Paffe in das feindliche Gebicth
eingedrungen.

C'ml 'N' , den 12. LP57. Der kcM-
mandirende General Feldn.arschall Haldik
isi in dem Hauptquartier zu Futtak, /,u^
allgemeinen Freude der T l u p p m , in gu-
ter Gesundheit eingetroffen, hat am 7. d«
M . das Ko,' manto der Haupcormee über-
uonnen , nnd den 9. Befehl ert le i l t t ,
daß lo . Bataillon Grenadiere, 6. Batail-
lon Fusieliere, und ii>. Divisions von der
Rcilcrey , am 20. d. M . l.nttl dem KoM,
mardo des F. Z. M . Füisittl v. Ligne
ein Lager l l y Qppowa beziehen sollen.
Von hier aus heißt es soll dieses Kcrps
in das Vanat rücken. I n wischen solle«
in Sclnlin di? berden 3^gimenter d'Al-
t on , und Kaprara , b ŷ Deschania, einigt
Bawillone von Plllegrim , und Toskana,
weiter das Servische Z n y l o r p s , und d«



CheDauxstglrs-Regimenter Modena, und
Lodkowiz, sammr ihren Uhlanendiöi^oNün .
unter dem Kommando des Feldmarschall'-
licutenanis, Neugebauer verleiben, und
wird auch die Donaufiotille betrachtlich ver«
stärkt, und nnt Brandschiffen vermehret.

Altgradiska, den 3Z. Mav. Am 9.
d. ist der F. M . Baron v. London in
Begleitung seiner Flugeladjutanttti glück,
lich bey uns eingetroffen. — Nun heißt
es, das Frcykorps des Oberstlieutenants
Freyh. v. Vukassovich, welches aus 4022.
V'ann besteht, und bis auf wenig Köpft
vollzählig ist; habe Befehl erhalten am
3c>. April von Zeug aufzubrechen, und
über karlstcdt, G l ina , und Petrinia Hie-
her zur kroatischen Armee zu ziehen.

Hermannstadt, den 8. Mav. „Der
M u t h , den lmftre Truppen bey dem Vor-
falle am Rothc-nthurn'er Paffe geäussert ha-
den, war das Mit te l uns auf einige Heit
von dieser Seile vottommcne Sicherheit
zu verschasscn. Seit dcm Gefechte ist'da
keme Spur eines Tülkcu zu sehen, und
den aus der Wallachs e n.^qangcnen Nach,
nchttn ^u Folge haben sie sich clle ties
in das Land hinemge o^n . Auch von dcn
übrigen Pässcn Hort mcn nichts von mcrk-
würdigm Feindseligkeiten, und wahrschein-
lich dürften wir in diesem Feldzuge nicht
so vielc Anfalle, als in dem verflossenen
W erwarttn haben, um so mebr, da die
<lusmerksamkeit der Türken nun' dermasscn
veZcyastlget wlrd , daß sie mehr auf Selbst--
vcrtheldlgung, als auf Angriffe bedacht
W'N müssen. — Des Fürsten Potemkin
Nchfrgewtcht in S t . Petersburg hat be?
w l r ^ , daß qleich mit dcm Monate May
^e gan̂ e rußische Macht sich in Thatig-
M t gesetzt, und nach den verabqeredten
Plan zu Werke gegangen ist.

Temeswar, den 11. Ma?. Die Er-
glessung der Donau , und aller Flüsse ha-

ben bisher im Banate äffe Unternehmung
aen unmöglich gemacht, daher auch die Ar-
mee noch in örü i:"ss^ T c ^ n Ueses M o -
nats in den Kantonirungsquartieren lag.
Inzwischen war nach dem graulichen Win-
ter so plötzliche warme Witterung einge-
trt t ten, daß man darüber von allen Sei-
ten klagt, weil diese g^he Veränderung
der Gesundheit der Truppen sehr nach-
theilig ist. — Es sind wieder stit einiger
Zeit aus Servien sowohl als aus dem Ba-
nate bis 2000. türkische Unterthanen ein-
gewandert, die neulich mit 700. Wagen
hierdurch tiefer in das Land gesandt, und
vertheilet wurden. Nach derselben Aussa-
gen , treffen zwar die türkischen Truppen
allmahlig e in , sollen aber durch eine hin-
reiffende Sterblichkeit den Winter über der
Zahl nach sihr geschwächt worden seyn.

Trieft , den »4. Ma?. Heut ist aus
Anordnung des hiesigen Generalkomman-
do der linke Flügel des Vertheidigungs-
plahes vom grossen Molo a n , bis Ser-
vo lo , und Säule durch das Thurnische
Batai l lon, und die bewaffneten ^Bauern
Zur Probe ordentlich besetzt, und von dem
rommandilenden General F. Z. M . y.
Langlois besichtiget worden. Nach 8. Ta-
gen wird ein gleiches auf dem rechten
Flügel mit dem Neiskyschen Bataillon ge-
schehen , damit die sämmtliche Besatzung
zum voraus vorbereitet, und unterrichtet
sey, wie sie bey Annäherung eines Fein-
des sich zu verhalten habe.

Troppau, den 12. N7a?. M s Te-
f-chen in dem k. k. Antheile von Schlesien -
ist die Nachricht eingegangen, daß diese
Stadt , durch einen am 6. d. M . ent-
standenen Brand, bis auf wenige Hau--
str, fast ganzlich eingeäschert worden ftp. W



Ausländische Nachrichtm.
Deutschland.

Ve r lm , öen i o . M a v . Die Köni-
qum von Großbritanien hat vor einiger
Zeit an Ge. M a j . geschrieben; „D ie Acrz-
re riechen Ihrem Gemahle, zur vollkom-
menen Herstellung seiner Gesundheit, auf
einige Zeit sich der englischen Luft zu ent-
ziehen; Se. M a j . hätten daher beschlossen
eine Reift nach Deutschland vornmehmen;
sie, die Kömginn würde ihren Gemahl be-
gleiten, und sie waren Wil lens/ zwey,
bis drey Monate im Kurfürstenthume Han-
nover zuzubringen, diese Reise hätte für
sie desto grössere Reitze, weil sie dadurch
die Gelegenheit erhalte, das Land , wo
sie gtbohren ist , noch einmal zu sehen,
und zugleich die Gelegenheit würde be-
nutzen können, ih» Verlangen Se. M a j . ,
mld desselben königl. Familie näher ken-
nen zu lernen, zu befriedigen" — Dieser
Freundschaftlichen Zuschrift zu Folge hat
der König von Preussen, wie verlautet,
I h r e Großbrit. M M . nach Berlin ein-
geladen, wo überdieß auch die Prinzeßinn
5wn Qranien, wie auch einige andere ho-
hen Fremde erwartet, und zu deren Em-
pfang bereits alle Anstalten getroffen wer-
ben. — Der Erbprinz von Qranien , wel-
cher den heurigen Winter zuBraunschweig ,
zmd Hamburg zugebracht hat, ist bereits seit
dem 22. Apri l in Potsdam, und wohnte
«m 9. und i n . May der Spezialrevüe
bey, die Se, M a j . über die in Berlin lie-
genden Regimenter hielt.

Frankreich.
Pa r i s , den Z. Ma?. Der Aufruhr

ist zwar wieder gestillt, es ist aber viel

B lu t dabey vergossen worden. Von den
40. Aufrührern, die man gefüNM ge-
nommen hat, haben die meisten Galgen,
und Rad auf dem Rücken. Ein A b t ,
der königl. Zensor ist , soll einer der vor-
nehmsten Aufwiegler gewesen seyn, und
unter dem Pöbü Geld ausgetheilet haben,
um denselben auzureizm. Er sitzt glelch-
fals gefangen. Gestern wurden die De^
putirten der 3 Staude dem König vorge-
stellt. Um die Reichsversammlung zu schilp
tzen beziehen 6000. Mann ein Lager aus
der Ebne von Sablons.

I r aken .
R o m , den '4. Mav . Ge. Pabstl.

Heil. sind an den 1. d. nach Terracina
abgereißt um den Arbeiten an den pon-
tinischen Sümpfen nachzusehen. Am '5»
werden Höchstdiesclben wieder zurückerwar-
tet , wo sie nur einen Tag zu vmveilcn,
und danu wieder nach Subiacu::; zu ver-
reisen gesonnen sind- — Als die Nach-
richt von der Krankheit S r . kais. M a j .
hieher kam, wurden sogleich in allen Kir-
chen die öffentlichen Gebethe für S r . Ma j .
Erhaltung angeordnet, und bey überall
ausgesezttu Hochwürdigen die Bethstunden
gehalten.

Florenz, den 5. Mav . Der Erz*
herzog Großhcr^og von Toskana hat durch
ein Kreisfchreibcn an alle Bischöfe in sei-
nen Staaten den Befehl ergehen lassen,
sich bey der jährlichen Untersuchung ihrer
Kirchsprcngel ^nau an die Grundsätze zU
halten, die iu der von den romanischen
Bischöfen gehaltenen Versammlung ange-
nommen worden slnd, und alles, was v o r ^
hen wird, so wie auch dem Zustande der^lo«
stcr jederzeit der königl. Kanzlei vor legen.

W i r d alle Donnerstag aufdem Platze ^ 0 . 185. in der von Kleinmayttsche^
BuchhandlunH ausgegeben.


